
StädtischeKochkurse.AnderKocheundHaushaltungsschuleder
StadtWien,VI. ,Brügkengasse3 ,beginneab1 .Jänner1925
undeingleichfalls3dreimonatigerAnendkochkurs,zweimal
wöchentlich.EinschreibungenanWochentagenvon10bis3Uhr,
Samstagvon10bis1UhrbeiderSchulleitung.S

WiederbelegungderSchachtgräberaufdemBaumgartnerFriedhof .
Nachdem1 -Jänner1925werdendieSchachtgräherin denGruppenA

GräbergelangeneigeneGräberzurAnlage.EnterdigungenvonLeichen-¬
restenausdiesenSchachtgräbernsindnurvorderWiederbelegungzu¬Gesuchesindbislängstens15 .Dezemberlässig ;diebezüglichen
1924beiderMagistratsabteilung12( . ,Rathausstrasse9)sinzu-¬

bringen.AufvershätetüberreichteEingabenkannkeineRücksicht
gememmenwerden.Nachdem1 -Jänner1925werdendieGrabkreuzevon
diesenSchachtgräbernaufKostenundGefahrderEigentümerabgeräumt
umdanentsprechenderStallegelagert .Siewerdeninnerhalbeines
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eindreimenatigerVormittagskochkursfür feinereKüche ,täglich
ExtfallendeSprechstunden.AnkemmendenDennerstagentfallendie
SprechsbundenbeiallenStadträtenwegendienstlicherVerhinderung.

einesVergröserungstädtischenKindergartense
DerstädtischeKindergarteninOttakring,Seitenberggassederin
einemdichtbevölkertenIndustrieviertelgelegen' stebedarfschenseitbisKdesBaumgartnerFriedhofeswiederbelegt.AnStelledieser
hangemeiner Vergrösserung ,da schonseit geraumerZeit eineAnzahl
vorgemerkteKindernnichtmehraufgenmmenwerdenkonnte.Nunmehr
istesgelungen,denerstenStockdesHauses,indemsichderKinder-¬ieser Gelegenheitgartenbefindet,fürdieseneinzubeziehen.Bei
wirdauchdieunzulänglicheundumhygienischeGasbeleuchtungdurch
elektrischesLichtersetztwerden.DieKostenderInstallierungund
Renovierungenbelaufensichauf75MillionenKronen.

JahresjenenParteienausgefolgt,dieihr Eigentumsrechtent-¬
sprechend nachweisenund die Abräumungskostenersetzen .UeberdenWienimAugust.WienhatteamletztenAugusttage-wiedie ,Beiträge

zurStatistikderStadtWien"berichten,-eineBevölkerungvon1,768.710vemmeibendenRestverfügtdieGemeindeWiennachfreiemErmessen.
Einwohnern.DerUeberschussderGeburtenüberdieTadesfällebetrugimAugust GoldeneHochzeiter:IndervorigenWocheüberreichteStadtrat410undzwar229männlicheund181weibliche.Esstarben
in Wieninsgesamt1788PersonenoAuftausendEinwohnerberechnetentyGpeiserin VertretungdesBürgermeistersdenEhepaaren,KarlundMariaBöhm. ,FranzundMariaHartmannIII . ,Leopoldfallen imAugustdiesesJahres( ausschliesslichderOrtsfremden)

undGertrudMatzkaXII . ,FranzundLeopoldineLukesXIV. ,Karl/10• 52Todesfällegegenüber ungAnnaVirilli XV. ,FerdinandundKatharinaKufnerXVI. ,
11' 44TodesfällemimJulidiesesJahresund10' 39TodesfälleniminWienindiesemMonate1939mne-NathfusundKatharinaLabizkaIVII.,SehastianundTheresieklebauchfandenAugustdesvorigenJakres .Es xi JohannundMarianneAuerXII . ,MathiasundTherese /Nedhs
schliesssungenstatt 0 imJuli 1678undimAugust1923betrugdieseDarunterwaren232ziviltrauanlässlichderFeierihrergoldenenHochzeitdieHhrangabeZahl1675) smeindeWien.gen.EswurdenimBerichtsmenate2198lebendeKindergeboren(imJuli
2227undimvorigenAugust2179) ,SchliesslichenthältderBericht
nochDatenüberdenFremdenverkehr .ImAugustsindinWieninHotels
51. 357Fremdeabgestiegen(gegen46. 378imVormonate)undinPrivat-¬
wehnungenPensionenundSanatorien. 615( in .Vormonate. 307)zu¬sammensindalso in Wien56 . 664Personenangekommen.Diemeisten

FremdenkamenwiederausdenösterreichischenBundesländern ,der
Tschecheslovakei ,UngarnunddemDautschenReich.

HerkunftsbezeichnungbeigebranntengeistigenGetränken,DerMa¬egistratmachtaufam1 .Dezember1924in KraftgetreteneVer¬
erdnungdesBundesministzriumsfürHandelundVerkehrvom16.
Oktober1924 ,. . Bl.Nr .385 ,aufmerksam,derzufolgegebrannte
geistigeGetränke,versüsstoderunversüsst,inFlaschenoder

ähnlichenGefässen,nurunterErsicht¬in anderenflaschen
lichmachungderörtlichenHerkunftgewerbsmässigverkauft ,feil -¬
gehaltenodersonätinVerkehrgesetztwerdendürfen.
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BesuchdesBürgermeistersimFünfhauserKindergarten.DerGemeinderat
hat vor längerer Zeit beschlossen ,dass der städtische Kindergartenin
derBeingassein Fünfhaus,dersichinmitteneinesdichtbevölkertenTeil

les dieses Bezirkes befindet ,vergrössert und das Gebäude vollkommenin
standgesetztwerdensoll .DieseumfangreichenArbeitensindnundurchge

führt undamDienstagnachmittagswurdedie AusgestaltungdiesesKin-¬
dergartensimBeiseindesBürgermeisters ,desamtsführendenStadtrates
für dasWphlfahrtswesenProfessorsTandler ,desBezirksvorstehersGra-¬
Singer ,derGemeinderätinKönigstetter ,vielerBezirksräte ,derleitenden
BeamtendesstädtischenJugendamtesundzahlreicherElterngefeiert .Die
Gästewurdenvonder Leiterin FräuleinNederostin alle Räumedesweit
läufigenHausesgeführtundkonntendievielenausgestellten,oftausget
zeichnetenArbeitenderKinderbewundern.BezirksvorsteherGrassinger
unddieLeiterindesKindergartensdanktendemBürgermeisterfürseinen
BesuchundeinkleinesMädchenünerreichteihmmiteinigenherzlichen
WorteneinenBlumenstrauss .BürgermeisterSeitz danktefür dieBegrüs-¬
sungundsagte :IchseheblumengeschmückteKinderundMütter ,diesich
freuen .Dasist derschönsteEindruck .WerandieZukunftunseresVolkes
denkt ,kannnichts schönereswünschen ,als Kinder ,die sich freuen .Man
sagtunsimmer ,dasKindgehöreausschliesslichins Haus .Aherwennein
Kindalleinaufwächst,gibtesimmereinenMissklang.DieKindermüssen
auchfür dieGesellschaft ,daherin derGesellschafterzogenwerden.
Schenin denersten Lebensjahrenmussdas Kindlernen mit anderenKir
dernzusammenzuleben .DieEltern ,die ihre KinderdenKindergärtenan¬
vertrauen ,tun gut daran .Leider haben wir nicht die Mittel ,solcheAn- ¬

staltenin dernotwendigenZahlbereitzustellen .DieNotdesPrieges
und seine Folgeerscheinungenmachtleider vieles unmöglich ,aberfür
die Kindermussda letzte geopfert werden .DerBürgermeisterdankte
demamtsführendenStadtrat ProfessorTandler ,denBeamtendesJugendam-¬
tes ,demBezirksvorsteherundderLeitungdesKindergartensfürdiemühe-¬
volle Arbeit ,für die keine Befähigungsprüfungdie Eignungerbringen
kann ,sondern nur die praktische Arbeit und die Liebe zum Kind . DerDank

der Mütter ist der schönste Lohnfür die schwereArbeit derErzieher ,
die in unserenKindergärtengeleistet wird .NiemalswirdderKindergar-¬
ten die Familie und die Mutter ersetzen können .Eine Mutter ist uner - ¬
setzbar undunglücklichdas Kind ,das sie nicht hat .Wirwollenundkön-¬

nen die Familienerziehung nicht ersetzen ,sondern nur ergänzen .Die Müt - ¬

ter ,dieunsihrHeiligstesundLiebstesanvertrauen,wissen,dasswirin
unserenKindergärtenalles daransetzen ,umdie Kinderso zuerziehen ,
dasssie dengrossenAufgaben,diedieZukunftihnenstellt ,gerechtwer
denkönnen.

DieWortedesBürgermeisterswurdenmitlebhaftemBeifallaufge-¬
nommen.NunzeigtendieKleinenihrKönnen.Siesangenundentzückten
die Anwesendenmit VorführungenvonSpielenundReigen ,diebewiesen,

pflichtigenwie auch auf dem Jebiet der Erziehung der vorschul
Kinderdie Gemeindeunablässigbestrebt ist ,das Bestezuleisten .

- - - - - ¬
Die Jägerhausstrasse darf nicht befahren werden .Da die zwischen der

Hetzendorferstrasse und Schlöglgasse in Meidling gelegeneTeilstrecke
der Jägerhausstrasse sehr eng ist,hat der Magistrat verfügt ,dassin
diesemTeil die Jägerhausstrasse nicht befahren werdendarf .

NeueWählerlistenfürWiene.ObgleichdieNeuwahlfürdenNatio-¬
haben ,wirdnalratnachdemGesetzerstimJahre1927atsttzuflinden

docham1 .JännerdeskommendenJahresdieAnlageeinesneuen
Wählerverzeichnissesfür Wiendurchgeführt werden .Gemässdem§30
derNationalrats-WahlordnungsindamerstenJännereinesjeden
JahresdieWählerverzeichnisserichtigzustellenunddierich
tig gestelltenWählerverzeichnisseamerstenFebruarzurallgemeinen
Einsichtnahmeaufzulegen.AmerstenJännerdesheurigenJahres
konnten die gesetzlichen Vorschriften leicht erfüllt werden ,weil

nochdie Wählerverzeichnisseder Wahlvom21 .Oktober1923vorhandenweitgehendenwarenundkeinerbesonders Richtigstellungbedurfter .
ImkommendenJahreist aberdieAnlageeinerneuenWählerliste
notwendig,dasonstdieRichtigstellungeneinenzugrossenUnfang
annehmenwürden .Eswerdendaherin denHäusernWähleranlageblätter
verteiltwerden ,diemitdem1 .Jänner1925als Stichtagausgefüllt
werdensollen. Ungefähr600ArbeitskräftewerdenindenHäusern
dieRichtigkeitderindenAnlageblätterngemachtenAngabenrevi¬
dieren.ImganzenerfodertdieneueAnlagedesWienerWählerverzeich¬
nisses eine Ausgabevon535MillionenKronen.

DreissigneueanhängbareSchneepflüge,SeitzweiJahrenwerdenvon
denStrassenbahnenfürdieSäuberungderGleiszonenvonSchnee,ein¬
hängbareSchneepflügeBenützt,Pflugscharen,dieimBahnhofleicht
undrasch an Triebwagenanzubringenundwiederabzunehmensind ,

kannDurchdieseSchneepflügejederTriebwagenin kürzesterZeit
undwasbesonderswichtigist ,blosfürdieDauerderSchneesäuberung
zueinemMotorpflugumgestalteswerden,währenderinderübrigenZeitseinemeigentlichenVerwendungszweckerhaltenbleibt .DieMo¬
torpflügeabermitdauerndangebrachtenPflugscharensindnurals
Schneepflügezuverwenden.DreissigMotorpflügemiteinhängbaren
Pflügenwaren. reitsimvergangenenWinterin Verwendungundes
könnennunweitereTriebwagenundzwarLastentriebwagenfürdee
ZweckederLastenbeförderungfreiwerden,wennsieanStelleder
HauerndangebrachtenPflugscharenmiteinhängbarenSchneepflügen
versehenwürden.ZudiesemZweckesind30einhängbareSchneepflüge
erforderlich,derenAnschaffung umdenPreis von132Millio¬
nen Kronenin der nächsten Gemeinderatssitzung beantragt werden

wird .
Wien als Agrarlande

Esgibt imWienerGemeindegebieteangebauteFlächenvonnicht
unerheblicherAusdehnung,aufdenenverschiedeneKultur -undFrucht¬
gattungengezogenwerden.DieBeiträgezurStatistikderStadtWien
gebeneine interessanteAufstellungverschiedenerDaten ,diedieines
BedeutungWiensals Agrarlanderkennenlassen .In fünfzehnvonden
21WienerBezirkengibt es Anbauflächen.Blosdie InnereStadt ,diedieWiedenundMargareten,Neubau,JosefstadtundAlsergrundsind
in der Liste der Anbauflächennichtangefährt .In allen anderenBezirkenbilden dieseinsgesamteinGebietvon. 914' 21Hektaren,Nach
derFrucht-oderKulturgattunggibtesinWienAckerland,Wiesenund
Weingärten .Das Ackerland umfasst . 758 ' 67Hecktar ,die Wiesen948

HektarunddieWeingärten207' 60Hektar .DerreichsteBezirkhinsicht¬
lich der Ausdehnungseiner Anbauflächenist Floridsdorf ,derärmste
Rudolfsheim.DieKleingärtenundihreErträgnissesindindieseStatistk
einbezogen ,abernichtbesondersausgewiesen.ImX ,XI .XII .XIII .
XVIIundXXIBezirkwarsogareinzweiterAnbaumögliche
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